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der Bf. von 


Hg. Rueprecht von Bayer, probst zu unser 1b. Frauen und senger des ho- 
hen Stifts zu Meinz 

( Wormbs 
l Speyer 

Der EB und Kf. zu Trier stund in seinem stuel mit in des chors gegen dem 
Ks. in seiner Ordnung. 

Und wie die Ff. in der Ordnung standen, also giengen sie auch zu opfer 
nachainander. 

Da solche begengnus verricht was, da gieng Ks. Friderich wider haim in 
seinen hof und ging neben im sein sohn, der röm. Kg. Maximilian, der EB 
von Menz und der EB von Cöln. 

Darauf ist gevolgt Hg. Ernst, der Kf. von Sachsen, neben im gieng der 
Pfalzgf. Philips, Kf., und H. Friderich, Gf. von Zorn, dumdecan zu Straß- 
purg, und fuerten in zwischen inen baiden. 

Auf disen ist gevolgt Hg. Albrecht von Sachsen, neben im gieng Hg. 
Caspar von Bayern und Mgf. Christoph von Baden. 

Darnach ander Ff., Gff. und Hh. und giengen also in der Ordnung bis in 
des Ks. hof, da schieden sie sich voneinander. 


915 

a) Bernhard Sittich, Romreich, an Hg. Albrecht von Bayern: übersendet 
eine Aufzeichnung über die Teilnehmer an der Kg. wähl in Frankfurt und an 
der Kg.krönung in Aachen sowie über Begebenheiten bei beiden Ereignissen. 
Bittet um Übersendung eines hgl. -bayerischen Hofkleides sowie eines Reitpfer- 
des . 

ohne Ort ; 3. Juli 1486 (mentag nach unser Ib. Frauentag visitationis) 

München, HStA., Kurbayem Äußeres Archiv 3134, fol. 235 Vi, Orig. Pap. m. S. 

Durchluchtiger, hochgeborner F., gn. H., uwern Gn. syent allzyt zuvor 
myn undertenig, gehorsam, willig dienste. Gn. H., hiemit schick ich uwr 
Gn. ein register, darin verzeichnet steend die Kff. und Ff., geistlich und 
weltlich, Gff. und Fhh., die by unsern allergnst. Hh., dem röm. Ks. und 
Kg., uf dem tag zu Frankfurt by der kgl. wale und zu Ach uf der krönung 
gewesen, auch die geschichten, so an den beiden orten von anfang bis zum 
ende, so vil mir muglich ist gewesen zu erfaren, gehandelt sind, als uwer 
Gn. sehen wirdet, mit underteniger herbietung, wo ich uwr Gn. in grossem 
möcht oder konnte gefallen und dienstbarkeit bewysen, des wer ich allzyt 
urbutig, willig und bereit. Und so ich mich nu bisher für uwr Gn. hofge- 
sind und diener allweg geacht und des noch zu sind grosse begierde hab, 
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wölt ich dannocht von Ff. und Hh. gern dafür auch angesehen und gehal- 
ten werden, das aber nit anders dann durch uwr Gn. hofkleydung mit der 
färbe gescheen mag. Darumb ich uwr ftl. Gn. demutiglich bit, mir solichs 
mitzuteiln und zu schicken, das sol ich uwr Gn. zu eren tragen. Und ob es 
an uwr Gn. gelegenheit sin mocht, mich mit eym hengst, als ich ein man 
bin, zu sttiren und daran nit zu lassen, dann ich yetzt an pferden ganz bloß 
bin, besunder an sanft trabenden oder mit eynem zelter, das wil ich für ein 
sunder grossen gnad haben und umb uwer Gn., die mir allzyt hat zu gebie- 
ten, gegen der ksl. Mt. und sunst in aller gehorsamkeit Vermögens unge- 
spart unverdrußlich verdienen und des in dheinen weg nymer vergessen. 
Datum uf mentag nach unser lb. Frauen tag visitationis Ao. etc. 86. 

b) Verzeichnis Bernhard Sittichs, Romreich, der auf dem Tag zu Frankfurt 
anwesenden Ff mit ihrem Hofgesinde; Bericht über die Belehnung einiger Ff, 
die Kg. wähl Ehg. Maximilians zu Frankfurt, die Reise von Frankfurt nach 
Köln, die Kg.krönung sowie das Krönungsbankett in Aachen und über Fest- 
lichkeiten in Köln. 

Frankfurt! Aachen] öln, 20. Februar-25.April 1486 

München, HStA., Kurbayem Äußeres Archiv 3134, fot 2351, Orig. Pap. 

In diesen Bericht des Bernhard Sittich wurden folgende Texte eingearbeitet: 

a) Die anonyme „Historia electionis et coronationis Maximiliani I. “ ge- 
druckt bei Freher-Struve, Rerum Germanicarum Scriptores, Bd.3, S. 23-41; 

b) die Wahl und Krönung Kg. Maximilians betreffenden Notizen des Louis 
Quarre, maitre de la chambre aux deniers in Burgund, gedruckt bei Gachard, 
Collection des voyages des souverains des Pays-Bas, Tome I, S. 107 ff; 

c) der Bericht des Ritters Ludwig von Eyb über die Krönung Kg. Maximi- 
lians, bearb. von J. Baader, in: Annalen des hist. Vereins für den Niederrhein, 
Bd. 15, S. 1-18 ( dieser Bericht befindet sich archivalisch im StA. Nürnberg, Ft. 
Ansbach, Herrschaftliche Bücher Nr. 17, fol. 116a-127a); 

d) die Nachrichten in der Koelhoffschen Chronik im Zusammenhang mit 
der Krönung Kg. Maximilians, in: C. Hegel, Die Chroniken der deutschen 
Städte, Bd. 14, S. 864-867. 

Aufschreiben der wal eins röm. Kg. zu Frankfurt und wer dabeigewest ist 
Bernhart Sittich, romrich 

Hernach steend geschrieben die Kff. und Ff., geistlich und weltlich, Gff. 
und Hh ., so uf dem tag zu Frankfurt by der ksl. Mt. und der wale des röm. 
Kg., Ehg. Maximilian von Osterrich und Burgundi etc., sins suns, gewesen 


\. 7. 86 
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und wie etlichen under ine ire regalia geliehen sind, auch wie die Kff., Ff., 
Gff . und Hh. mit der ksl. Mt. in die pfarrkirchen zu St. Bartholomeus gan- 
gen, den röm. Kg. darin erwelt und uf den altar gesetzt haben und dar- 
nach wider daraus in der Ordnung gangen sind. 

20 . 1. 86 In dem jar nach Christi gebürt 1486 St. Sebastianstag, der do was der 20. 
des monats Jenners, ist zu Frankfurt herschienen der allerdurchluchtigst, 
grosmechtigst F. und H., H. Fridrich, röm. Ks., der dritt, zu allen zyten 
merer des Rychs, zu Hungern, Dalmatien, Croatien etc. Kg., Hg. zu 
Osterrich und zu Styr etc., unser allergnst. H., und sine by ime gewesen 
diese nachgenanten Kff., Ff., geistlichen und weltlichen, Gff. und Hh. und 
etlicher Ff. und Hh. botschaft und rete: 

Kff.: 

EB Berchtold von Mentz, erzkanzler und Kf.; 

EB Herman von Coln, erzcanzler und Kf,; 

EB Johann von Trier, erzcanzler und Kf.; 

Pfalzgf. Philips von Beyern, erzdruchsess und Kf.; 

Hg. Ernst von Sachsen, erzmarschalk und Kf; 

Mgf. Albrecht von Brandenburg, erzkamerer und Kf. 


Ff.: 

Ehg. Maximilian von Osterrich und Burgundi etc.; 

Hg. Albrecht von Sachsen; 

Hg Hans^k } VOn Achsen, gebrudere, Hg. Ernsten sone; 

Hg. Heinrich von Brunswig; 

Hg. Hans von Beyern, Gf. zu Spanheim; 

Hg. Ruprecht, sin bruder; 

Hg. Caspar von Beyern, Gf. zu Feldenz; 

Hg. Karle von Gellem; 

Landgf. Wilhelm von Hessen, zu Marpurg; 

Landgf. Wilhelm von Hessen, zu Caßel; 

Mgf. Cristof 


Mgf. Albrecht 
Mgf. Fridrich 


} 


von Baden. 


Bff.: 

EB Johann von Salzburg, legat des röm. stuls; 
Bf. Albrecht von Straßburg; 
der Bf. von Virdun; 

Bf. Johanns von Augspurg; 

Bf. Berchtold von Babenberg; 
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der Bf. von Camerich; 
der Bf. von Sibenich; 

Bf. Ludwig von Spyr; 

Bf. von Worms; 

Bf. von Eystat; 
der Bf. von Trist; 

Bf. Johanns von Myssen; 
der Bf. von Yni. 

Der apt von Fuld \ r 
der apt von Admund / UrSt> 

H. Reinhart von Nyperg, Tutschmeister in tutschen und welischen landen. 


Hernach volgend Ff., Gff. und Hh., so ein yeder F. uf dem obgenanten tag 
by ime mit andern rittern und knechten gehapt hat: 

Ks.: 

Der Ks. het bey ime uf 600 pferde und dise Ff., Bff., Gff. und Hh., nem- 
lich: 

Mgf. Albrecht von Baden; 
den Bf. von Trist; 

Gl Hansen } von Werdenber 8 ; 

Gf. Bertiin von Schauenburg; 
den apt von Melk \ f 
den apt von Admund 1 g e urst > 

H. Sigmonden von Bappenheim, erbmarschalk; 

H. Sigmonden Brueschenk; 

H. Sigmonden von Nidertor; 

H. Hansen von Zeltingen; 

H. Conraten Auer; 

H. Cristoffeln von Hohenfelt; 

H. Martin von Ytzingen; 

H. Asman J . 

H. Rudolfen ) $me S ° nC; 

H. Gregorien von Staremberg; 

H. Friderichen von Stubenberg; 

H. Casparn von Roggendorf; 

H. Hansen von Wolfstein; 

H. Friderichen von Zintzendorf; 
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H. Micheln von Wolfstein; 
den von Berneck; 
den von Merspurg; 
eyn vom Lug. 


Menz: 

Der EB von Menz het by ime uf 500 pferde und diese Gff. und Hh., 
lieh: 

den apt von Fuld; 

Gf. Jorgen von Hennenberg, kompter; 

Gf. Otten \ TT , 

| von Hennenberg; 


Gf. Fridrich 
Gf. Hansen 
Gf. Asmus 


von Wertheim; 


Gf. Sigmond vom Glich; 

Gf. Philipsen von Nassau; 

Gf. Ludwigen von Ysemburg, Gf. zu Büdingen; 
Gf. Johann, sinen sone; 

Gf. Philipsen den alten 


Gf. Reinharten 
Gf. Philipsen den jungen 
Gf. Philipsen 


} 


von Ryneck; 


Gf. Ludwigen 
Gf. Johann 


} 


von Hanau. 


Coln: 

Der EB von Coln hat by ime uf 400 pferde und die Ff., Gff. und Hh., 
lieh: 

Landgf. Wilhelm von Hessen, zu Marpurg; 

Landgf. Wilhelm von Hessen, zu Caßel; 

Gf. Vincentius von Morsch; 

Gf. Gerharten, Ryngf. 

Gf. Wilhelmen \ 

r> i i von Nuenar; 

Gr. Gumprechten ) 

Gf. Heinrichen von Nassau, H. zu Bilstein; 

Gf. Philipsen von Firnberg; 

Gf. Philipsen von Solms; 

Gf. Philipsen von Waldeck; 

Gf. Fridrichen von Solms, H. zu Ryfferscheit; 

H. Peter von Ryfferscheit; 

H. Fridrichen von Zymern; 


nem- 


nem- 
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H. Wilhelmen von Rennenborg; 

H. Johann von Runckel. 

Trier: 

Der EB von Trier het by ime uf 450 pferde und diese Ff., Gff. und Hh., 
nemlich: 

Mgf. Fridrichen von Baden; 

Gf. Bernharten von Solms, H. zu Mintzenberg; 

Gf. Enichen \ T 


Gf. Johann von Nassau und zu Dietze; 

Gf. Symon Wecker von Bitsch; 

Gf. Johann von Seyn und zu Wytgenstein, H. zu Hohenberg; 

Gf. Dietrich von Manderscheit, H. zu Bilstein; 

Gf. Fridrichen von Wiede, H. zu Ysemburg; 

Gf. Johann, jung Gf. zu Manderscheit, Gf. zu Blankheym; 

Gf. Bemharten, jung Gf. zu Lüningen; 

Gf. Jacob, Wildgf. zu Dune und Kirberg etc.; 

Gf. Johann, jung Gf. zu Wiede und H. zu Ysemberg; 

Dietrichen, Burggf. zu Ryneck, H. zu Bruch, zu Wynnenberg und zu Bil- 
stein; 

Cun, H. zu Wynnenberg; 
ein H. von Wisse; 


H. Wilhelm von Runckel. 

Pfalz: 

Der Pfalzgf. het by ime uf 600 pferde und diese Ff., Bff ., Gff. und Hh., 
nemlich: 

Hg. Caspar von Beyern; 
den Bf. von Spyr; 
den Bf. von Worms; 
den Tutschenmeister; 

H. Ludwigen von Beyern, H. zu Scharpfeneck; 

Gf. Johann, Ryngf., den alten; 

Gf. Otten von Solms; 

Gf. Bernharten, sinen sone; 

Gf. Micheln von Wertheim; 

Gf. Heinrichen von Bitsch; 

Gf. Philipsen von Hanau den alten; 


Gf. Fridrichen 


von Lüningen; 



von Dune; 
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Gf. Gerharten, Ryngf., den jungen; 

Gf. Haman J T 

Gf. Wick.rn ) VO " Lu ""’ Se " 

Gf. Hugen von Montfort; 

Gf. Hugen, sine sone; 

Gf. Craften von Hoenloe; 

Gf. Conraten von Tuwingen; 

Gf. Philipsen von Hanau den jungen; 

Gf. Wolfgangen von Furstemberg; 

Gf. Bernharten von Eberstein den alten; 

Gf. Bernharten von Eberstein den jungen; 
Gf. Heinrichen von Lupfen; 

Gf. Johann von Nassau, H. zu Bilstein; 

Gf. Johann, Ringf., den jungen; 

H. Reinharten J w . , 

H Cun / V ° n Westerbur S; 

H. Johan von Hoenfels und zu Ripelskirch; 
Schenk Fridrichen von Limpurg; 

H. Hansen von Swarzenberg; 

H. Melchiornl 


H. Enichen / 


von Oberstein. 


Sachsen: 

Hg. Ernst von Sachsen het by ime uf 400 pferd und diese Ff., Gff. und 
Hh., nemlich: 

Hg. Fridrichen 1 ~ , 

TT ° TT j von Sachsen, sine sone; 

Hg. Hansen / 

Gf. Karle von Glichen; 

Gf. Hansen von Honstein; 

Gf. Johann von Warnburg; 

Gf. Brun von Querfurt den alten; 

zween Russen von Plauen, Hh. zu Grez und zu Kranchfeld. 
Brandenburg: 

Der Mgf. von Brandenburg het by ime uf 300 pferde und diese Gff. und 

Hh., nemlich: 

den apt von Lenyn; 

Gf. Ytelf ritzen v 

Gf. Fridrichen > von Zolrn; 

Gf. Johann ' 

Gf. Philipsen von Castel; 
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Gf. Jorgen, sinen sone; 

H. Micheln von Swartzenberg; 

H. Sigmonden von Swartzenberg; 

Schenk Albrechten J T . 

Schenk Cristoffeln ) V °" L ' mpUr8; 

H. Philipsen von Wynsperg den alten, erbkamerer. 

Osterrich: 

Ehg. Maximilian het by ime uf 900 pferde und diese Ff., Bff., Gff. und 
Hh., nemlich: 

Hg. Karle von Gellern; 

Mgf. Cristoffeln von Baden; 
den Bf. von Sibenich, legaten; 
den Bf. von Camerich; 

H. Philipsen, bastard von Burgundien; 

Gf. Adolfen von Nassau, hofmeister; 

Gf. Fridrichen von Zolrn; 

Gf. Fridrichen \ , 

Gf. Walraben / ,on B,ts,:h ' 

Gf. Gerharten von Ysemburg; 
ein Gf. von Bentheim; 

Gf. Karl von Kray, Gf. zu Symay; 

Gf. Ludwigen von Emeron; 
ein Gf. von Ladron; 

H. Martin, marschalk 

H. Wolfgangen > von Polheim; 

H. Bernharten ' 

H. Vyten | VQn Wolkenstein; 

H. Jorgen J 

H. Cornelius von Bergen; 

H. Fridrich von Egmund, H. zu Yselstein; 
ein H. von Anthon; 
ein H. von Laney; 
ein H. von Laboneck; 

H. Hansen von Yffan; 

H. Gerharten von Puss; 
ein H. von Barbathon; 

H. Arnolden von Tracenis, H. zu Arney; 
ein H. von Geth; 
ein H. von Steinfurt; 
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ein H. von Battenburg; 

H. Walraben von Breydenrode; 

H. Ludwigen von Banst; 

H. Dietrichen von Fosch; 

H. Florenzius von Yselstein; 
ein H. von Erckentil; 
ein H. von Liechtenstein; 
ein H. von Trap; 

H. Daniel von Hertzei; 
den propst von Tricht. 

Salzburg: 

Der EB von Salzburg het by ime diese Hh. nemlich: 
den apt von Agram; 

H. Jacobsen von Hauesberg; 

H. Wolfgangen von Aheim; 

H. Marxen von Hoenfeld; 

H. Ernsten von Graben; 

H. Jorgen von Raine; 

H. Diebolden von Steinich. 

Straßburg: 

Der Bf. von Straßburg het by ime diese Ff. und Gff., nemlich: 

Hg. Ruprechten von Beyern, senger der hohen Stift zu Menz; 

Gf. Friderichen von Hennenberg; 

Gf. Heinrichen von Werdemberg, beid tumhh. der hohen Stift zu Straß- 
burg. 

Babenberg: 

Der Bf. von Babenberg het by ime diese Gff., nemlich: 

Gf. Berchtolden von Hennenberg, gefurst; 

Gf. Ernsten von Honstein. 

Eystat: 

Der Bf. von Eystat mit siner ritterschaft. 

Sachsen: 

Hg. Albrecht von Sachsen het by ime uf 200 pferde und diese Bff. und 

Gff., nemlich: 

den Bf. von Missen; 

Gf. Heinrichen von Stolberg; 

Gf. Adam von Bichlingen; 

Gf. Brun von Querfurt den jungen. 
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Brunswig: 

Der Hg. von Brunswig het by ime diese Gff. nemlich 
Gf. Philipsen von Waldeck; 
ein Gf. von Gonsdorf. 

Beyern: 

Hg. Johanns von Beyern, Gf. zu Spanheim, mit siner ritterschaft. 

Geschickt rete von andern Ff.: 

Frankrich: 

Kg. Karlins von Frankrich rete: 
der Bf. von Virdun; 
ein Dr. mit andern. 

Osterrich: 

Ehg. Sigmonds von Osterrich rete: 
der Bf. von Augspurg; 

H. Ulrich von Frunsperg; 

H. Jorg von Absperg, ritter, mit andern. 

Lothringen: 

Hg. Reinharts von Lothringen rete: 

Gf. Philips von Lüningen, der tutsch belis; 

Gf. Emch von Lüningen; 

Gf. Niclaus von Sarwerden mit andern. 

Nidernbeyern: 

Hg. Jorgen von Beyern rete: 

H. Sigmond Layminger, ritter; 

Dr. Löffelholz mit andern. 

Obernbeyern: 

Hg. Albrechten zu Mönchen rete: 

Dr. Birckheimer; 

Syfrid Paulsdorfer mit andern. 

Meyland: 

Des Hg. von Meyland rete: 

Dr. Andres Schenck mit andern. 

Brandemburg: 

Mgf. Hansen von Brandemburg in der Marke rete: 
ein Bf. von Yni mit andern. 

Cleve: 

Des Hg. von Cleve rete: 
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ein druchsess von Onau; 
ein Dr. mit andern. 

Gulch: 

Hg. Wilhelm von Gulch rete: 

Berchtolt von Klettenberg, hofmeister; 
ein Dr. mit andern. 


Wirzburg: 

Des Bf. von Wirzburg rete: 

Oswald von Wyler; 
einer von Hochbach; 

Dr. Kilian, tumprobst zu Wirzburg, canzler. 
Wirtemberg: 

Gf. Eberharts von Wirtemberg des eitern rete: 
Dr. Ludwig, propst zu Stutgarten, canzler; 

H. Herman von Sachsenheim, ritter; 

Dr. Johanns Rouchlin mit andern. 

Meydburg: 

Des Bf. von Meidburg rete: 
ein Dr. mit andern. 


Gff. und Hh., die für sich selbs zu Frankfurt gewesen sind: 

Gf. Engelhard von Nassau, H. zu Wisbaden; 

Gf. Oswald von Tierstein; 

Gf. Eberhart \ . , 

Gf. Johann j 

Gf. Bernhart von Solms; 

Gf. Reinhart von Hanau; 

Gf. Albrecht von Hoenloe; 

Gf. Eberhart von Konigstein; 

Gf. Gerlach von Ysemburg der alt; 

Gf. Johann, Ringf., der alt; 

H. Gangolf von Geroltzeck; 

H. Johann der alt 1 , . 

TT r . / von Kriechingen. 

H. Johann der jung ) 


Hernach volgt, wie etlich Kff., Ff. und Hh., geistlich und weltlich, von 
der ksl. Mt. zu Frankfurt ire regalia empfangen haben: 

13 . 2.86 Uf mendag nach dem sonntag invocavit, der do was der 13. tag des hor- 
nungs, ward gezymert und ufgericht am markt zu Frankfurt vor dem Ro- 
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mer ein gerust zu einem Ks.stul, etlich Ff. daruf zu belehenen. Und am 
dinstag ritten all Kff. und Ff. zu der ksl. Mt., die was gekleidet mit eim 14 . 2. 86 
guldin stuck und haisband von perlin und edelnsteinen, besser dann 
100000 fl. wert, nemlich Ehg. Maximilian, der EB zu Coln und Tryer in 
guldin stucken, der Pfalzgf. und der Mgf. von Brandenburg in sydin schu- 
ben, der Hg. von Sachsen in eim silberin stuck, und darnach uf den 
Ks.stul, da waren viel köstliche sydin tucher und guldin stuck ufgeslagen. 

Und gieng man durch ein usgebrochen fenster von dem hus zum kranch. 

Als nu der Ks. und die Ff. daruf kamen, hetten der Ks. und Pfalzgf. uf 
zwo köstliche osterrichische hüben und die andern Kff. rotscharlach piret, 

Ehg. Maximilian ein tutsch keplin angetan in ein guldin stuck. Also saß 
der Ks. by sechs pater noster lang uf dem stul und stunden die Kff. und 
ander umb ine. Darnach giengen sie miteynander wider in das hus, darin 
lagen ire ksl., kftl. und erzherzogische kleider und gezierde. Uber ein halb 
stund kam Ehg. Maximilian, gekleidet mit eim wyten scharlachin mantel, 
von oben an bis uf den gurtel mit hermelin geziert, und trug uf sinem 
haupt ein Ehg.hutlin, auch mit hermelin underzogen, und gieng über das 
haupt in der mitte ein guldner ryf und stund mitten daruf ein guldins cruz- 
lin. Darnach furten zwen ritter den Mgf. von Brandemburg, gekleydet mit 
eynem roten, wyten, sydin mantel, auch mit hermelin underzogen, glicht 
sich alles wol den kleidern, so die Drs. zu Paris anhaben, und het uf ein 
groß, sydin piret mit hermelin underzogen und dryfach ufgestulpt. Neben 
ime gieng ein ritter, der trug den ksl. zepter an sin statt, als er unvermo- 
genlicheit halb siner hend den selbs nit tragen mocht, vast köstlich von 
perlin und edeln gestein. Darnach gieng der EB von Trier in siner kley- 
dung von Scharlach, darnach gieng der Pfalzgf., auch in roter sydiner cley- 
dung wie der Mgf. von Brandemburg, und trug den ksl. guldin apfel, vast 
köstlich von golden perlin und edelm gestein, darnach der Hg. von Sach- 
sen in eim roten, tuchin, langen mandel und trug das ksl. swert, des heft 
was von gold, perlin und edelm gestein. Darnach kam der Ks. und der EB 
von Coln, auch in Scharlach gekleidet wie Trier, und warent alle mentel 
lang bis uf die erden. Der Ks. kam in aller ksl. gezierd und het zum ersten 
an ein par schuch, gestickt mit perlin und spitz daran eins fingers lang und 
oben daruf edel gestein, darnach ein brungrunen, langen, engen rock, über 
denselben ein leinten rock von eym wissen guldin stuck. Oben und unden 
an zweyen oder dryen orten, in der mitte und an allen enden an den ermel 
waren lysten, vier finger breyt mit guten perlin gestickt und versetzt mit 
edelm gestein. Darüber het er ein chorkapp, was ein rot guldin stuck. Die 
bort daran von oben zu beyden syten hinab waren spannenbreit mit perlin 
und edelm gestein, groß als bonen, usbundig köstlich. Uf dem haupt het er 


924 


VII. Kapitel: Berichte, Aufzeichnungen, Chroniken 


ein krön, die was dapfer von gold und edelm gestein; hinder hinab gien- 
gen zween lang köstlich lappen als die Bf.hute. Und man achtet die krön, 
den leinten rock, chormantel, apfel, zepter, das swert und haisband, so er 
am ersten vor der ksl. gezierd an trug, besser dann 400000 fl. Die hent- 
schuch waren nit vast köstlich. Als sich nu der Ks. in den stul, überzogen 
mit eim guldin stuck, satzte, stund neben ime zur rechten hand der 
Pfalzgf., hielt den apfel, und Ehg. Maximilian, zur linken syten der EB 
von Coln und der Mgf. von Brandenburg, hielt den zepter vor ime, der 
Hg. von Sachsen mit dem blossen swert, und gegen dem Ks. über fünf 
schritt stund der EB von Trier in sinem stand. Darzu wurden auch geor- 
dent zur rechten hand alle geistlich Ff. als die Bff. von Babenberg, Eystat, 
Virdun, Worms, Spyer, Camerich, Sibenich etc., uf der linken syten die 
weltlichen Ff. als Hg. Albrecht, Hg. Fridrich und Hg. Hans von Sachsen, 
Hg. Heinrich von Brunswig, Hg. Karle von Gellern, die zwen Landgff. 
von Hessen, Hg. Hans und Hg. Caspar von Beyern, die dry Mgff. von Ba- 
den, der Hgg. von Osterrich, Beyern und München reete. Sust stundent al- 
lenthalben der andern Ff. reete, Gff. und Fhh. ob 125. Und nachdem als 
der Ks. uf dem stul ein gute zyt gesessen was, kamen des EB von Menz 
renner und berannten den ksl. stul. Darnach über ein kurze zyt kam er mit 
sinem gezug zu dem stul gerennt und stund abe mitsampt sinen Gff., Hh. 
und andern. Alsbald nam der erzmarschalk das pferd und die turhuter sine 
kleidung, die was Scharlach wie der von Trier und Coln. Vor ime trug man 
des Stifts Menz paner und das rot blutfehlin, darzu ein roten stecken, dar- 
an hieng ein roter, leder anser, darin waren ksl. und kgl. Siegel. Und als- 
bald er uf den stul kam, fiel er einmal uf sine knuwe, furbas aber einmal 
und vor dem Ks. zum dritten male, und also knuwend bat er sin Mt., ime 
sine regalia gnediglich zu lyhen, als die sinen vorfarn, Bff. zu Menz, waren 
geliehen worden. Da ließ der Ks. ime den Waldner, sinen protonotarien, 
den eyd vorlesen und swur uf die brust und nam darnach den zepter vom 
Mgf. von Brandemburg. Den stalt er besytz uf sin beyn und lihe dem EB, 
als vil er zu lyhen het und gab ime das meinzisch fenlin in die hand. Damit 
ward ime ubergeben alle gerechtikeit, gnad und fryheit, so der Stift Menz 
von dem hl. Rieh hat. Darnach gab er ime das rot fenlin; damit ward ime ' 
gewalt geben, über das blut zu richten. Darnach gab er ime den seckel mit 
den sigeln; dadurch ward er des Richs erzcanzler in tutschen landen. Also 
stund er uf und wurden beide fenlin under das volk geworfen und zerrys- 
sen, und satzt sich furbas nyder neben den Ks. zu allernest an die rechte 
syten, und ward sin pferd, das er die zyt geritten het, dem erzmarschalk 
und sine kleider den turhutern. Darnach gieng der Pfalzgf. mit den sinen 
in kftl. kleydung ab dem stul und saß uf ein hengst, verdeckt mit tuch, und 
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reyt zu synem gezuge, der nit wyt von dannen hielt in einer gassen wolge- 
rust. Sobald ließ er den ksl. stul berennen und kam kurz selb s geritten mit 
dryen fanen, das ein was blau und wyß mit wecken, bedutet Beyerland, das 
ander swarz mit eim guldin lowen, bedutet die Pfalzgft., das dritt ganz rot, 
genant das blutfelin, bedutet, das er macht hat, über das blut zu richten. 

Das erst fenlin furt Gf. Heinrich von Bitsch, das ander Johann, der jung 
Ringf., und das dritt H. Hans vom Trat, ritter. Der Tutschmeister ritt dem 
Pfalzgf. zu der rechten und der Bf. von Spyr zur linken syten. Und als der 
Pfalzgf. uf den stul kam, fiel er zum dritten male nider uf die knuwe wie 
der EB von Meinz. Alsbald ward ime gereicht ein zedel, daran der eyd 
stund, den läse er selbs. Also nam der Ks. den zepter von Mgf. Albrechten 
von Brandemburg und bot ime den; daran rurt er. Damit ward der eyde 
bestatet. Darnach nam der Ks. yeglichs fenlin in sin hand und gab das wi- 
der zu des Pfalzgf. hand. Der wurde daruf in vorgemelter meynung bele- 
henet und zulest mit dem ksl. apfel als ein druchsesse bestetigt. Darnach 
stund der Pfalzgf. uf und satzt sich neben den EB von Menz, als sich ge- 
bürt. Die paner wurden under das volk geworfen uijd zerrissen und mit 
dem pferde und der kleydung gehalten, wie vom EB von Menz geschrie- 
ben steet. Nach dem kam der Hg. von Brunswig in einer brunen adlassin 
schuben und het auch vor ime dry baner, eins von Brunswig mit zweyen 
guldin lowen in rotem feld, das ander von Meckeinburg mit einem blauen 
lowen in guldiner feldung vermyst mit roten herzen, das dritt rot, genant 
das blutfenlin. Und als er auch uf sinen knuwen belehent und mit dem 
pferd, der kleydung und anderm, wie vorsteet, gehalten wurde, kam dar- 
nach der Bf. von Worms in einer brunen adlassin schuben mit einem pa- 
ner, darin sins stifts und stames Talberg wapen waren, und mit eym blut- 
fenlin und bat auch die ksl. Mt. knuwend, ime sine regalia zu lyhen; das 
geschach mit allen dingen und in der form, als vorgemelt ist. Nach dem al- 
lem schieden der Ks., die Kff. und Ff. wider vom stul in das hus zum 
kranch. Da teten sie ire kleydung abe und gleytend die Ff. den Ks. in sinen 
hof. Da schied yeder von ime in sin herberg. 

Am mittwoch nachmittag ritten all Kff. und Ehg. Maximilian von 15 . 2.86 
Osterrich zum Ks. und waren byeinander bis nach mitternacht, rat zu ha- 
ben und zu betrachten gemeyner nutz des hl. Rieh. 


Hernach volgt die Ordnung, so der Ks. mitsampt den Kff. und Ff., geist- 
lichen und weltlichen, zu der wale Ehg. Maximilians zu eim röm. Kg. ge- 
halten hat. 
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16. 2. 86 Uf dornstag nach dem vorgemelten sonntag invocavit ist die ksl. Mt. in 
die pfarrkirchen zu St. Bartholomeus zu Frankfurt gangen und vor ime 
ein merklich zale von rittern, edeln und der Ff. rete, darnach ein grosse 
mengy der Gff. und Fhh., darnach die herolden, Kg. der wapen und per- 
sevanden mit iren wapenrocken by 16, darnach die Ff., geistlichen und 
weltlichen, nemlich die Bff. von Worms, Spyer und der Tutschmeister, 
darnach Hg. Fridrich und Hg. Hans von Sachsen, Hg. Caspar, Hg. Hans 
und Hg. Ruprecht von Beyern, Hg. Karle von Gellern und Mgf. Cristof 
von Baden. Der Mgf. von Brandemburg het sich zuvor in die kirchen las- 
sen tragen uf einem stul. Hg. Albrecht von Sachsen und Mgf. Albrecht von 
Baden wurden geordent in die stat der marschalk und hofmeister, platz 
und Ordnung zu machen vor dem volk und die Ff. und der Ff. rete in ire 
stände zu stellen. Die Ff. giengen bis in den chor in iren costlichen guldin 
und sydin stucken, zum ersten der Pfalzgf. uf der rechten syten und neben 
ime Ehg. Maximilian, darnach der EB von Trier, darnach Hg. Ernst von 
Sachsen, der trug das bloß swert dem Ks. vor, darnach der Ks. und neben 
ime zur rechten hand der EB von Meinz und zu der linken syten der EB 
von Coln. Nach ime giengen die Bff. von Babenberg, Augspurg und Ey- 
stat, Gf. Hug von Werdemberg mit vil andern Gff. und Fhh. Und als sie in 
den chor kamen, gieng der Ks. mit den Kff. in die sacristy und hetten all 
an ire kleydung, der Ks. sin corkappen und die cron uf. Darin waren sie 
ein wil und giengen wider darus. Do sang man veni sancte bis uf die wort 
qui per diversitatem und fieng daruf an ein ampt vom Hl. Geist. Die messe 
sang der wyhebf. von Menz 1 an des EB von Menz statt. Do gieng Ehg. 
Maximilian von Osterrich und het an ein kleyd nach glicher der Kff. kley- 
dung und ein hutlin uf von zwelf guldiner ryfen, bis zum höchsten zusa- 
mengebunden als ein rose, und daruf ein guldins cruzlin, darnach der EB 
von Trier, der Pfalzgf., der Hg. von Sachsen, darnach die EBB von Meinz 
und Coln, die furten den Ks. in sinen stand, der was in der mitte zur rech- 
ten syten des chors, do man die epistel singt. Und zur rechten hand stun- 
den der EB von Menz, der Pfalzgf., der hielt den apfel, und Ehg. Maximi- 
lian. Hinder dem stund der Hg. von Gellern. Zu der linken hand stunde 
der EB von Coln, Hg. Ernst von Sachsen, der hielt das bloß swert mit dem 
spitzen ufgericht, und der Mgf. von Brandemburg, vor dem H. Philips von 
Winsperg, der hielt an des Mgf. statt den zepter. Gegen dem Ks. über 
stund der EB von Trier in einem eigen stul darzu geordent und hinder 
dem Mgf. Fridrich von Baden. Uf derselben syten wurden gesteh die geist- 


1 Freher, S. 28: Missam de Spiritu Sancto solemnem in summo altari celebravit Epis- 
copus Padavensis, vicarius in pontificalibus archiepiscopi Moguntinensis. 


6. Narrative Aufzeichnungen 


927 


liehen Ff., nemlich die Bff. von Babenberg, Worms, Eystat, Spyr und Mis- 
sen, der Tutschmeister, der apt von Fuld und der tumdechan von Menz. 
Gegen den Bf. von Babenberg über stunden die Bff. von Virdun und Ca- 
merich. Der EB von Trier wartet uf das ewangelium und pacem und trug 
das buch nach dem ewangelium und das pacem, als man die agnus Dei 
sang, dem Ks. zu küssen. Uf der linken syten des chors, da das ewange- 
lium gesungen wirdet, stunden die weltlichen Ff. als Hg. Albrecht, Hg. 
Fridrich und Hg. Hans von Sachsen, Hg. Caspar, Hg. Hans und Hg. Ru- 
precht von Beyern, der Hg. von Brunswig, die zween Landgff. von Hessen 
und Mgf. Albrecht von Baden. 

Der Ff. botschaften: 

Ehg. Sigmonds von Osterrich 

Hg. Albrechts von München 

Hg. Jorgen von Beyern 

Mgf. Hansen von Brandemburg 

des Hg. von Meyland 

des Hg. von Lotringen 

des Hg. von Gulch 

des Hg. von Cleve 

des Bf. von Wirzburg 

des Bf. von Meydburg und 

des von Wirtemberg rete. 

Als nu der Ks. zu opfer wolt geen, gieng vor ime der EB von Trier bis an 
den altar, die EBB von Menz und Coln furten ine und gieng ime nach der 
Pfalzgf., Hg. Ernst von Sachsen, Mgf. Albrecht von Brandemburg, den 
trug man, und mit ine Ehg. Maximilian. Von erst opfert der Ks., darnach 
Trier, darnach Menz, darnach Coln, darnach Pfalz, darnach Brandenburg, 
darnach Ehg. Maximilian und die andern Ff. nach der Ordnung als vor- 
steet. Do man das sanctus sang, empfieng H. Cristof von Limpurg, erb- 
schenk, die ksl. krön und hielt sie, H. Sigmond von Bappenheim, erbmar- 
schalk, das swert mit dem spitz gegen der erden gericht, H. Philips von 
Winsperg, erbkamerer, den zepter und Philips von Seideneck den apfel. 
Nach der nyessung des hl. sacraments satzt schenk Cristof dem Ks. die 
krön wider uf und nam Hg. Ernst von Sachsen das swert und hielt es über 
sich gericht mit dem spitzen. So nam der Pfalzgf. den apfel. Und nach 
dem segen giengen die Kff. an den altar und swuren miteynander den eid 
uf das ewangelium, einen röm. Kg. zu welen nach lut der guldin bulle. 
Und gieng daruf der Ks. mit ine in die sacristy, do sang man aber veni 
sancte bis uf das wort alleluja. Darin beslussen sie sich und weiten die Kff. 
einmutiglich Ehg. Maximilian zu eym röm. Kg. Den holten der EB von 
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Trier 1 , der Pfalzgf. und Hg. Ernst von Sachsen und furten ine hinein; do 
kniet er nider und danket den Kff. der gunst und gnaden, wiewol er sich 
des untoglich oder nit gnugig herkannt. Doch was er gehorsam 2_ und 
gieng mit inen in die sacristy~ 2 . Da ward ime furgehalten der eyd und de- 
cretum electionis. Darzu wurden beruft zwölf Ff. und Gff., das sie solten 
zugnis geben zum ersten, das die Kff. eintrachtiglich us merklichen Ursa- 
chen Ehg. Maximilian zu eim röm. Kg. gekorn hetten, zum andern, das die 
ksl. Mt. iren willen darzu geben und zum dritten, das Ehg. Maximilian so- 
lichs angenomen hett. Das alles weret mer dann ein stund. Nach dem fur- 
ten die Kff. den erwelten Kg. us der sacristy für den altar und giengen ime 
der EB von Menz zur rechten, der EB von Coln zu der linken syten und 
der EB von Trier und die andern Ff. nach und läse der whyebf. von Menz 
vor dem altar über den Kg. etlich psalmen und collecten. Also saztend die 
Kff. den Kg. uf den altar und hub man an zu singen Te Deum laudamus. 
Do stund Menz zur rechten, Coln zur linken hand und Trier gegen ime 
über, der Ks. stund zusampt den weltlichen Kff. in eim stul. Darnach tet 
man dem Kg. sine Ehg.kleider abe und legt ime an ein kgl. kleyd hinder 
dem altar. Und fiengen an aller Ff. spillute zu trumpten und zu baucken, 
das die kirch erhall bis zum dritten male. Nach dem stund uf des von Trier 
stul der canzler von Menz 3 und redet von des Ks. und der Kff. wegen die 
meynung, wie in vil wege den Ks. von den Ff. und andern des Richs ver- 
wandten angelangt hette notsachen des Richs und dem nützlich für sind. 
Darumb er die Kff. beschrieben hette zu diesem tag, ein haupt dem hl. 
Rieh zu setzen. Daruf die Kff. bedachtlich und einhellig dem Rych zu 
nutze und gut also dafür geacht und gekorn hetten Ehg. Maximilian von 
Osterrich und Burgundi zu eym röm. Kg., das auch die ksl. Mt. bewilligt 
hette, nach sinem tode Ks. zu werden, und wolt und gebot meniglichem F., 
Gf., H., ritterschaft und allen des Richs verwandten, was stats die sin 
mochten, das sie ine also für ein röm. Kg. in allen Sachen, diensten, pflich- 
ten, namen und titel halten und eren solten by Verletzung der ksl. Mt., und 
läse daruf ein notel eins briefs, so die ksl. Mt. ufgericht hett. Und ob icht 
Satzung oder Ordnung von sinen vorfarn gemacht, die wider dis handlung 
und wale werent, so tet sin Mt. die yezt abe mitsampt den Kff., doch hierin 
in anderer welung eins röm. Kg. unverletzt. Nachdem ward ufgedrumpt, 
der chor geöffnet und gieng der Ks. gekrönt darus, an siner linken syten 
der Kg. und zur rechten hand der EB von Menz. Vor den giengen der 


1 Nach Freher, S. 29: der EB von Köln. 

2 “ 2 Gestrichen. 

3 Freher, S. 29: Georg von Helle, genannt Pfeffer, Dr. der Rechte. 
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Pfalzgf., der trug den apfel, der Hg. von Sachsen, der trug das swert, und 
der Mgf. von Brandemburg, der trug den zepter, alle nebeneynander, vor 
den die EBB von Coln und Trier, alle in irer kleydung, als sich zu der wale 
eins röm. Kg. geburet, vor den Hg. Albrecht von Sachsen und Hg. Hein- 
rich von Brunswig, vor den Hg. Hans von Beyern und Hg. Fridrich von 
Sachsen, vor den Hg. Caspar von Beyern und Hg. Hans von Sachsen und 
vor denselben all andere Ff., Gff. und Hh. in irer Ordnung bis in des Ks. 
herberg. Also was die wale gescheen uf den vorgenanten dornstag 16.2.86 
zwuschen der eylften und zwölften stund zu mittag, den lesten teil gemein 
und anfang cancer in ascendente. 

Uf fritag darnach kamen zusamen zum Römer der Ks., Kg., die Kff. 17.2.86 
und Ff., geistlichen und weltlichen, und saßen in irer Ordnung. Vor den al- 
len tet Gf. Hug von Werdemberg ein rede by dryer stunden lang und er- 
zelt die grossen, sweren krieg und beschedigung, so der Turk und Kg. von 
Hungern uf die ksl. Mt. geübt hetten und noch teglichs mit grossem ernst 
und fliß merklichen schaden zufugen sinen landen und luten, dadurch der 
tutschen nation und cristenheit grosser abbruch geschee, und erzelt davon 
anfang bis zu dieser zyt, wie unbillich und wie unerlich der Kg. von Hun- 
gern das tete, nachdem die ksl. Mt. sich gegen ime in allen hendeln gar ge- 
burlich erboten und gehalten hette. Das alles er von eim handel bis uf den 
andern sagt und besloß bat und ruft daby sie alle an von der ksl. Mt. we- 
gen umb rat, hilf und bystand. Demnach ritten die Ff. teglichs zusamen 
und giengent zu rate. Der weret etwan lang zyt in die nacht, und zu besluß 
gaben sie uf des Ks. anrufen und fordrung antwurt, ime bystendig und be- 
hilflich zu sind. Solicher und anderer rate zu nutz und notturft dem hl. 

Rieh weret bis uf dinstag in osterfyren. Da schieden sie von Frankfurt gein 28.3. 86 
Ach zur cronung, als hernach folgt. 


Hernach steet, wie der Ks. und Kg., die Kff. und Ff., geistlichen und 
weltlichen, mitsampt Gff., Hh., rittern und knechten von Frankfurt gein 
Ach uf die kgl. kronung geritten sind und wie es von anfang bis zu ende 
damit gehalten ist. 

Uf dynstag nach dem ostertag, der do was der 28. tag des monats Marcy 28.3. 86 
86, sind der röm. Ks. und Kg. mitsampt den nachgenannten Kff. und Ff., 
geistlichen und weltlichen, von Frankfurt gescheiden 1 . Und als sie uf 


1 Nach Fr eher, S. 30 kam noch am 28. März der gesamte Troß in Bingen an. Die Mainzer 
Domhh. überreichten dem Kg. Wein und Hafer. Am 29. März besuchten der Ks., der Kg. und 
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30.3.86 dornstag darnach an den Kg.stul zu Reens am Rin kamen 1 , tet der EB von 
Menz ein forderung an Kg. von sin und der andern Kff. wegen, das er sie 
solt behalten und bliben lassen by iren Privilegien und altem herkomen. 
Dagegen wolten und solten sie ime gehorsam sin, auch wie von alter uf si 
bracht wer. Das bewilliget der Kg., doch das sie dem auch wolten nachko- 
men, das sie ime zu Frankfurt zugesagt hetten. 

31.3.86 Darnach uf fritag 2 kamen Ks., Kg. und Ff. gein Coln. Da wurden sie 
von den EBB von Coln und Trier, die vor da waren, mit einer schonen 
procession am Rin zu der drenkgassen enpfangen. Und giengen zum er- 
sten die tumhh. von hohen Stift daselbs, darnach ein grosse zal von rittern 
und knechten, darnach die Gff. und Hh., darnach die tromter ein gute zal, 
darnach die persevanten, Kg. der wapen und heralden by 16, darnach die 
Ff., nemlich Mgf. Albrecht von Baden, der Bf. von Myssen und Seckau, 
darnach Hg. Albrecht von Sachsen, der EB von Salzburg und Mgf. Cristof 
von Baden, darnach Mgf. Fridrich von Baden, der trug das cruz, neben 
dem der romrich, des Ks. herald, in sinem wappenrock und mit dem stab, 
darnach Hg. Ernst von Sachsen, der trug das schwert vor dem Ks. und Kg. 
Dem Ks. gieng der Kg. zur linken und der EB von Coln zur rechten hand 
und neben dem Kg. der EB von Trier. Den volgten nach die andern Ff., 
Gff., Hh., ritter und knecht und giengen bis zu St. Margarethenkirch an 
die staffeln 3 . Da stunden der wychbf. von Coln un hielt ein köstlich stuck 
von hl. cruz, gefast in gold und silber. Das nam der EB von Coln und gab 
es dem Kg. zu küssen. Darnach furt man den Kg. für die hl. dry Kgg. Da 
sie liplich ligend vor ine, tet er sin gebet und ward von dannen gefurt in 
den chor für St. Peters altar. Da kniet er aber nider und hielten ime die 
zwen EBB von Coln und Trier ein buch für. Darin las er ein collect und 


Hg. Albrecht von Sachsen am Morgen die Messe in der Kirche des Binger Kollegiatstifts. 
Aufgrund einer Warnung der Schiffsleute vor einem Sturm blieb man in Bingen und aß auf 
den Schiffen zu Mittag. Alle Ff hielten sich den ganzen Tag über in Bingen auf nur EB 
Berthold von Mainz und Hg. Albrecht von Sachsen versuchten , von Bingen abzufahren , ka- 
men aber wegen des Sturms nicht weit. 

Koelhoffsche Chronik, S. 846: Der Ks. gab den Fährleuten, die ihn von Frankfurt nach Köln 
brachten, 100 fl. Fährlohn. 

1 Nach Freher, S. 30 wurde Kg. Maximilian von EB Berthold von Mainz und Hg. Al- 
brecht von Sachsen, die sich schon in Rhense befanden , auf den Kg.stuhl gesetzt. Der Kg. 
schlug einen aus dem Gefolge des Ehg. Sigmund von Österreich zum Ritter; am Abend des- 
selben Tages Ankunft in Andernach. 

Gachard, S. 108: Die Bürger von Boppard und Rhense überreichten dem Kg. 13 Fässer 
Wein. 

2 Nach Freher, S.31 besuchten am Morgen Ks. und Kg. in Andernach die Messe in der 
Kirche der Minderen Brüder, anschließend Abreise nach Köln, Ankunft in Köln um 16 Uhr. 

3 Nach Koelhoffsche Chronik, S. 866 betrug das Gefolge der Ff. in Köln ca. 4000 Pferde. 


6. Narrative Aufzeichnungen 


931 


sang man Te Deum laudamus. Den Kg. stalt man in einen stand und gab 
ime presenz. Darnach beleiten die Ff. den Ks. und Kg. in ire herbergen 1 . 

Uf mendag nach dem Sonntag quasimodogeniti schieden der Ks. und 
Kg. von Coln gein Thuwer, und kam zu ine im feld der Hg. von Gulch mit 
einem schonen gezug uf 300 pferd, all in schwarz gecleidet und mit liech- 
tem hauptharnesch. Darnach uf dynstag, als Ks. und Kg. gegen Ach zu rit- 
ten, kam zu ine im feld der Hg. von Cleve mit einem hupschen gezug, 
auch uf 300 pferd, und rittend miteynander in die stat by guter tagzit, zum 
ersten der Hgg. von Sachsen zug und trumpter ein teil, darnach des 
Pfalzgf. trumpter, darnach zwen pfalzgrafisch und zwen sächsisch neben- 
eynander, darnach des Hg. von Cleve gezug, ye dry miteynander. Uf die 
rittend der EBB von Menz und Trier gezug, ye zwen und zwen, darnach 
kamen des Ks. und Kg. gezug, je vier nebeneynander, darnach des Kg. 
trumpter, uf die des Ks. trumpter, darnach die persevanden, Kg. der Wap- 
pen und heralden, darnach der Gf. von Bentheim und H. Friderich von 
Egmund, darnach der Hg. von Gellern, der F. von Symay, der Bf. von Vir- 
dun und der propst von Tricht, darnach der Hg. von Gulch, der Hg. von 
Cleve und Mgf. Cristof von Baden, darnach der EB von Salzburg und Hg. 
Albrecht von Sachsen, darnach der romrich, des Ks. herald, in sinem wap- 
penrock und mit dem stab, uf den der EB von Trier, allein, darnach der 
Pfalzgf. und Hg. Ernst von Sachsen, der furt das Schwert, darnach der Ks. 
und Kg. Neben ine ritten der von Coln uf der rechten und der von Menz 
uf der linken syten, den ritten nach die andern Ff., Gff., Hh., ritter und 
knecht. Darnach kam der colsch gezug und zulest der gulcher gezug. Die 
teten das gleit bis gein Ach nach irer gebure. Als sie nun an die ersten por- 
ten kamen, da würfen des Kg. diener zwen silberin munzpfenyng under 
das volk und namen die wechter von der stat das pferd vom Kg. nach irer 
gerechtikeit. Am selben tor stunden auch die chorhh. vom Stift zu Ach mit 
einer procesion und het einer Ks. Karlins haupt und die krönen und 
entpfiengen da den Kg. mit lobgesang. Den furten sie in die kirchen 2 und 


1 Nach Eyb, S.4 kam am Abend des 31. März EB Berthold von Mainz , am 1. April 
Pfalzgf. Philipp nach Köln; beide blieben dort bis zum 3. April. 

Nach Freher, S.31 besuchte Pfalzgf. Philipp nach seiner Ankunft in Köln am 1. April Kg. 
Maximilian , der zusammen mit Ks. Friedrich am Morgen die Messe in der maior ecclesia in 
Köln besucht hatte. Die Bürger der Stadt Köln überreichten dem Kg. Wein, Hafer, Rinder 
sowie Kleinodien aus Silber, die mit Gulden gefüllt waren. Am 2. April besuchten Kg. Ma- 
ximilian und die EBB von Köln und Trier die Messe; zu ihnen stieß auch der Bf. von Ver- 
dun. Kg. Maximilian aß mit EB Johann von Trier zu Mittag, anschließend kamen die kftl. 
Räte beim Kg. zu Beratungen zusammen. 

2 Nach Freher, S. 32 erklärte beim Eintreten in die Kirche der Vizedechant dem Kg. die 
Bedeutung der Wölfin und der Pinienzapfen, die über dem Eingangstor auf zwei steinernen 


1 4. 86 


K 4. 86 
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glich darnach nam der hofmeyster im Hgt. von Gulch das ander pferd 
nach siner gerechtikeit. Und als der Kg. für unser lb. Frauen altar kam, 
kniet er nider zu beten und gieng darnach wider us der kirchen und mit- 
sampt den Ff. gab er dem Ks. das gleit zu sin herberg und die Ff. gleiteten 
ine wider bis zu siner herberg 1 . 

9.4.86 Darnach uf den sonntag misericordia domini ward der Kg. zu Ach in 
unser lb. Frauen kirchen gekrönt und gesalbt, und ee das geschach, gieng 
der Ks. zu fuß zu des Kg. hof und furt ine mit den weltlichen Kff. und an- 
dern Ff. in die kirchen umb die sibenden stund 2 . Der Ks. het an ein gul- 
dins stuck und ein guldins halspand mit edeln gesteinen und grossen berlin 
versetzt und so köstlich, das man das umb vast groß gut acht. So het der 
Kg. an auch ein guldins stuck und darüber ein chormantel und uf sinem 
haupt das Ehg.hutleyn. In der kirchen waren die dry EBB von Menz, Coln 
und Trier, und het der von Coln als der consecrator an ein alb und dar- 
über ein köstlich chorkappen, der von Menz und Trier hettend ire pontifi- 
calien an und die infein uf. Dieselben dry EBB empfiengen den Ks. und 
Kg. mit einer schonen procession. Vor dem von Coln trug Mgf. Friderich 
von Baden ein cruz, das gab der von Coln dem Kg. zu küssen und bevalhe 
es darnach wider Mgf. Friderichen. By solicher procession warent die 
tumhh. vom Stift zu Ach und die prelaten des hohen Stifts zu Coln, nem- 
lich Hg. Friderich von Peyern, chorbf., Gf. Jorg von Wigenstein, tum- 
propst, der von Richenstein, Dr. Heinrich Steinweg und Dr. Ulrich Krid- 


Sockeln stehen: quatenus rex debet esse defensor regni, quemadmodum lupa defendit 
suos iuvenes prae aliis animalibus. Etiam rex debet praesse Omnibus linguis. 

1 Nach Freher, S.32f. begab sich am 3. April Kg. Maximilian nach dem Mittagessen zum 
Rathaus, um mit den Kff. zu beraten. Die EBB von Mainz und Köln gingen zur Kirche , um 
die Vorbereitungen fiir die Kg.krönung Maximilians zu treffen. Im Anschluß daran trafen 
sich Kg. Maximilian und Ks. Friedrich. Zu ihnen kam ein Domh. aus Köln, der mitteilte, 
daß die Kg.krönung verschoben werden müsse, propter nuliam dispositionem factam. Dar- 
aufhin wurde die Krönung auf den 9. April verlegt und Kg. Maximilian teilte dies seinem 
Gefolge mit. Am selben Tag überreichten die Bürger von Aachen dem Kg. und dem Ks. je- 
weils 60 Ochsen und 6 Fuder Wein. Am 6. April besuchten der Ks., der Kg., die Kff und Ff. 
die Messe in der Kirche Beatae Mariae Virginis; nach dem Mittagessen kamen der Kg. und 
die Kff. zu Beratungen im Rathaus zusammen. Am 7. April beriet sich der Kg. mit den Kff 
im Rathaus ; nach dem Besuch der Messe nahm auch Ks. Friedrich an den Besprechungen teil. 
EB Berthold, Pfalzgf. Philipp und Hg. Albrecht von Sachsen aßen mit EB Hermann von 
Köln zu Mittag, anschließend besuchte der Pfalzgf. Kg. Maximilian, danach begab er sich zu 
den anderen Kff. zum Rathaus, wo erneut beraten wurde. Währenddessen fand in der Her- 
berge Kg. Maximilians eine Unterredung des Kg. mit den Räten der Kff und anderer Ff 
statt. Am 8. April besuchten der Ks. und einige Kff. die Messe in der Kirche Beatae Mariae 
Virginis und berieten anschließend zunächst in der Sakristei, danach in der Herberge des Ks.; 
Kg. Maximilian aß unterdessen in seiner Herberge zu Mittag. 

2 Nach Freher, S. 33 um sechs Uhr morgens. Unterdessen kam der Bf . von Lüttich mit 200 
Reitern nach Aachen. 
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wys, der Bf. von Kamerich, was angetan in sine pontificalien, die apte von 
St. Cornelius, von St. Martin und von St. Benignen. Der apt von St. Cor- 
nelien gieng in sinen pontificalien und die andern in schwarzen amocien. 

Als nu der Kg. in die kirchen kam, furten ine die zwen EBB von Menz 
und Trier für den altar unser lb. Frauen, daselbs kniet er und leit sich dar- 
nach cruzwys nider uf die erd. Der von Coln kert sich vor dem altar umb 
und sprach etlich oraciones und collecten über den Kg. Glich daruf ward 
der Ks. hinder sinen stul gefurt und im sin habit angetan mit ufgesazter 
krön und stalt sich wider in den stul, der was einer Staffel hoher dann des 
Kg. stul und stund zur rechten syten by dem altar, und neben ime uf der 
linken syten der Pfalzgf., Hg. Ernst von Sachsen in iren habiten und der 
erwelt Bf. von Augspurg anstat des Mgf. von Brandenburg selig, auch ei- 
ner staffeln niderer. Darnach hüben der von Menz und Trier den Kg. wi- 
der uf und satzten ine uf sinen stul gegen unser lb. Frauen altar siecht über 
und neben ine sassen sie, nemlich der von Menz zur rechten und der von 
Trier zur linken hand. Alsbald legt der von Coln an ein meßgewand und 
sang man ein ampt von den hl. dry Kgg., das sich also anfahet: Ecce advenit 
dominator dominus etc., und dienten ime zur messe ander Bff. und epte. 
Und als die epistel und das alleluja gesungen waren, laß Dr. Kridwiß us be- 
velhe des EB von Coln dem Kg. etlich artikel für zum ersten in latin, dar- 
nach in tutsch 1 . Daruf sprach der Kg. zu yeglichem artikel, den zu halten, 
ja. Darnach teten die zwen von Menz und Trier dem Kg. den chormantel 
und almucien wider us und furten ine aber für den altar. Da legt er sich 
zum andern mal cruzwis uf die erd und knieten der von Menz und Trier 
mit den andern Ff. nider und sungen die letany nach inhalt des meßbuchs 
über den Kg. und antwort der chor: ora pro nobis etc. Nach der letany hü- 
ben der von Menz und Trier den Kg. uf und staken ine zur rechten syten 
des altars, daruf leit er zwen finger und schwur den eyd, der ime vorgele- 
sen was und sich einem röm. Kg. zu tun gebürt. Darnach stalten dieselben 
zwen EBB den Kg. für den altar und kerten ine gegen den Ff. und dem 


1 Freher, S.35: Vis sanctam fidem catholicis viris traditam tenere, et opibus iustis ser- 
vare? Respondit rex: Volo. Coloniensis: Vis sanctis ecclesiis ecclesiarumque ministris fi- 
delis esse tutor et defensor? Respondit rex: Volo. Dominus Coloniensis: Vis regnum 
tibi a Deo concessum secundum iustitiam praedecessorum tuorum regere et efficaciter 
defendere? Respondit rex: Volo. Episcop. Coloniensis: Vis iura regni et imperii conser- 
vare, bonaque eiusdem iniuste dispersa recuperare, et fideliter in usus regni et imperii 
dispensare? Respondit rex: Volo. Episcopus Coloniensis: Vis pauperum et divitum, vi- 
duarum et orphanorum aequus esse iudex, et pius defensor? Respondit rex: Volo. Epis- 
cop. Coloniensis: Vis sanctissimo in Christo patri et domino Romano Pontifici, et 
sanctae romanae ecclesiae subiectionem debitam et fidem reverenter exhibere? Rex: 
Volo. 
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volk und fragten ine von den dryen staten der obedienz und reverenz nach 
inhalt des meßbuchs 1 . Do antworten die Ff. und das volk: fiat, fiat, fiat, 
das spricht drumal: es geschehe. Darnach kerten sie den Kg. wider umb 
und leiten ine aber nider für den altar cruzwis wie vor. Da benediciert ine 
der EB von Coln 2 , und nach solicher benediction hüben die zwen von 
Menz und Trier den Kg. wider uf, der kniet nider und ward von dem von 
Coln crisamiert 3 . Zum ersten macht er ime mit dem crisam ein cruz oben 
uf das haupt, zum andern an das herz, zum dritten zwischen die schultern 
und zum vierden in yeden hand ein cruz. Nach diser Salbung furten sie ine 
in die sacrasty und dankten ime die stet der Salbung. Darnach teten sie ime 
an ein alb und ein stol und furten ine wider in sinen stul. Alsdann proce- 
diert der EB von Coln nach inhalt des meßbuchs und las dry oraciones mit 
einer langen privacion. Und da sie us waren, furten die zwen EBB von 
Menz und Trier den Kg. aber für den altar, zu empfahen sin kgl. wappen. 


1 Freher, S.35: Vultis tali principi ac rectori vos subiicere, ipsiusque regnum firmare, 
fide stabilire, atque iussionibus illius obtemperare? iuxta apostolum, omnis anima po- 
testatibus sublimioribus subdita sit, sive regitanquam praecellenti, etc.? . . . Fiat, fiat, fiat. 

2 Freher, S.35f.: Benedice Domine hunc regem nostrum Maximilianum, quia regna 
omnia moderaris a seculo: et tali eum benedictione clarifica, ut Davidicae teneat subli- 
mitatis sceptrum, et glorificatus ut in eius protinus reperiatur merito. Da ei tuo inspira- 
mine cum mansuetudine ita regere populum, sicut Salomonem fecisti regnum obtinere 
pacificum, tibi semper sit cum honore subditus, tibique militet cum quiete, sit tuo clypeo 
protectus cum proceribus, et ubique tua gratia victor existat; honorifica eum prae 
cunctis regibus gentium: felix populis dominetur, et feliciter eum nationes adorent, vivat 
inter gentium catervas magnanimus, sit in iudiciis aequitatis singularis, locupletet eum 
tua paedives dextra: frugiferma obtineat patriam, et eius liberis tribuas pro futura, et 
praesta ei prolixitatem vitae per tempora, et in diebus eius oriatur iustitia, a te robustum 
teneat regiminis soliuni, et cum iustitia et iocunditate aeterno glorietur in regno. ... 
Deus ineffabilis auctor mundi, conditor generis humani, gubernator imperii, confirma- 
tor regni, qui ex utero fidelis amici tui patriarchae nostri Abrahae praelegisti reges se- 
culi pro futuros, tu praesentem regem hunc Maximilanum cum exercitu suo per inter- 
cessionem sanctorum ubere benedictione locupleta, et in solium regni firma stabilitate 
connecte. Visita eum sicut Moysen in mari rubro, Iosue in praelio, Gedeonem in agro, 
Samuelem in templo, et illa benedictione eum considera, ac sapientiae rore perfunde, 
quam beatus David in psalterio, Salomon filius eius te remunerante percepit de coelo, 
sis ei contra acies inimicorum lorica, in adversis galea, in prosperis patientia, in protec- 
tione clypeus sempiternus: et praesta ut gentes illi teneant fidem, proceres sui habeant 
pacem; diligat caritatem, abstineat se a cupiditate, loquatur iustitiam, custodiat veri- 
tatem, et ita populus iste sub eius imperio pullulet, ita alitus beneditione aeternitatis, ut 
semper maneant tripudiantes et in pace victores. Quod ipse praestare dignetur, qui vivit 
et regnat Deus in secula seculorum, Amen. 

3 Freher, S.36: Ungo te in regem oleo sanctificatio, in nomine Patris et Filii et Spi- 
ritus Sancti. ... Postea dominus Coloniensis unxit palmas manuum regis dicens: Ungan- 
tur manus istae de oleo sanctificato, unde uncti fuerunt reges et prophetae, et sicut un- 
xit Samuel David in regem; ut sis benedictus et constitutus rex regno isto super popu- 
lum istum, quem Dominus Deus tuus dederit tibi ad regendum et gubernandum, quod 
ipse praestare dignetur, qui vivit et regnat Deus in secula seculorum. Amen. 
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Und hielt der chorbf. von Coln Ks. Karlins krön, bis das sie der von Coln 
dem Kg. ufsatzt. Landgf. Wilhelm von Cassel hielt Ks. Karlins apfel, Gf. 
Philips von Firnburg hielt sin schwert, Gf. Johann von Nassau zu Dietz 
hielt sin zepter, Gf. Heinrich von Nassau, H. zu Bilstein, hielt ein cruz Ks. 
Karlins. Dise stuck bevolh der EB von Coln dem Kg. Zum ersten gab er 
ime Ks. Karlins swert bloß in die hand 1 und stieß es darnach wider in, das 
gurten er und der von Trier dem Kg. umb. Darnach teten sie ime Ks. Kar- 
lins mantel an und hankten ime das cruz an die brust und stiessen ime an 
sin finger ein ring 2 . Auch Ks. Karlins zepter gäbe sie ime in die rechten 
und den apfel in die linken hand 3 . Und sprach der von Coln: Salus etc. 
nach inhalt des meßbuchs. Darnach satzt ime der von Coln Ks. Karlins 
krön uf 4 . Daran griffen der Ks. und die andern Kff., und sprach der von 
Coln: Accipe coronam regni 5 , das ist: Nim die cron des Richs. Daruf furten 


1 Nach Freher, S.37f übergaben die drei EBB dem Kg. das Schwert, wobei der EB von 
Köln sagte : Accipe gladium per manus episcoporum, licet indignas, vice tarnen et aucto- 
ritate sanctorum apostolorum consecrates, tibi regaliter impositum, nostraeque benedic- 
tionis officio in defensionem sanctae Dei ecclesiae divinitus ordinatum. Et esto memor 
de quo psalmista prophetavit, dicens: Accingere gladio tuo super femur tuum potentis- 
sime, ut in hoc per eundem vim equitatis exerceas, iniquitatis violentiam potenter de- 
struas, et sanctam Dei ecclesiam eiusque fideles propugnes ac protegas, nec minus sub 
fide falsos quam Christiani nominis hostes execres ac destruas, viduas et pupillos de- 
menter adiuves ac defendas, desolata restaures, restaurata serves, ulciscaris iniusta, fir- 
mes bene disposita: quatenus haec in agendo virtutum triumpho gloriosus iustitiaeque 
cultu egregius, cum mundi salvatore (cuius typum geris) in nomine eius sine fine merea- 
ris regnare. Qui cum paere et Spiritu Sancto vivit et regnat Deus etc. 

2 Nach Freher, S.38 überreichte der EB von Köln dem Kg. armillas, pallium et anulum 
und sagte dabei: Accipe regiae dignitatis anulum, et per hunc catholicae fidei cognosce 
signaculum, et ut hodie ordinaris caput et princeps regni et populi, ita perseverabilis 
auctor ac stabilitor christianitatis et christianae fidei fias, ut felix in opere cum rege re- 
gum glorieris per eum, cuius est honor et gloria per infinita secula seculorum. Amen. 

3 Nach Freher, S. 38 reichte der EB von Köln dem Kg. Zepter und Apfel und er sagte da- 
bei: Accipe virgam virtutis atque aequitatis, qua intelligas mulcere pios, et terrere repro- 
bos, errantibus viam pandere, lapsisque manum porrigere, disperdasque superbos, et re- 
leves humiles: et aperiat tibi ostium Jesus Christus Dominus noster, qui de se ipso ait: 
Ego sum ostium, per me si quis introierit, salvabitur. Et ipse est, qui est clavis David, et 
sceptrum domus Israel, qui aperit et nemo claudit et nemo aperit. Sitque tuus ductor, 
qui educit vinctum de domo carceris sedentem in tenebris et umbra mortis, et in Omni- 
bus sequi merearis eum, de quo propheta David cecinit. Sedes tua in seculum seculi: 
virga aequitatis, virga regni tui, et imitando ipsum diligas iustitiam, et odio habeas ini- 
quitatem. Quod propterea unxit te Deus tuus ad exemplum illius, quem ante secula un- 
xerat oleo exultationis praeparticipibus suis. Per Jesum Christum Dominum nostrum. 

4 Nach Freher, S.38: Die drei EBB gemeinsam. 

Eyb, S. 9: Es krönet in der EB von Coln, da die zwen vorgeschriben EBB hand mit an- 
schlugen. 

5 Nach Freher, S.38 sprachen die drei EBB gemeinsam: Accipe coronam regiam ac 
regni, quae licet ab indignis episcoporum manibus capiti tuo imponitur, quanque sancti- 
tatis gloriam et opus fortitudinis expresse signare intelligas, et per hanc te principem 
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der von Menz und Trier den Kg. also gekronet wider zum altar. Daruf 
leit er aber zwen finger und tet zu tutsch kgl. profession und den eyd * 1 , als 
im meßbuch geschriben ward. 

Und nach solichs profesion furten die zwen EBB von Menz und Trier 
den Kg. uf die borkirchen in Ks. Karlins stui, der ist marmelsteiny. Daruf 
satzt ine der von Coln und gab ime den besess in des kgl. stuls 2 . Und slug 
der Kg. ritter, nemlich 3 : 

Pfalzgf. Philipsen; 

Hg. Ernsten von Sachsen; 

Hg. Wilhelmen von Gulch; 

Hg. Karlin von Gellern; 

Mgf. Cristof x 

Mgf. Albrechten Ivon Baden; 

Mgf. Bernharten ' 

Landgf. Wilhelmen von Hessen, zu Cassel; 


ministerii nostri non ignoras. Ita ut sicut nos in interioribus pastores et animarum recto- 
res intelligimur. Ita et tu in exterioribus verus Dei cultor strenuusque contra omnes ad- 
versitates ecclesiae Christi defensor regnique tibi a Deo dati existas, et per officium no- 
strae beneditionis vice apostolorum omniumque sanctorum suffragio, tuo regimini co- 
missi utilis executor regnatorque proficuus semper appareas, ut inter gloriosos athletas 
virtutum gemmis ornatus, et praemio sempiternae felicitatis coronatus, cum redemptore 
ac salvatore Domino nostro Jesu Christo, cuius nomen vicemque gestare crederis, sine 
fine glorieris. Qui vivit et imerat Deus Deo patre in veritare Spiritus Sancti Deus cum 
Deo Patre in veritate Spiritus Sancti Deus per omnia seculorum. Amen. 

1 Freher : Profiteor et promitto coram Deo et angelis eius a modo et deinceps legem 
et iustitiam, pacemque sanctae Dei ecclesiae servare populoque mihi subiecto prodesse 
et iustitiam facere et conservare iura regnis, salvo cordigno divinae misericordiae re- 
spectu, sicut cum consilio principum et fidelium regni atque meorum melius invenire 
potero. Sanctissimo romano Pontifici et ecclesiae romanae caeterisque pontificibus et 
ecclesiis Dei condignum et canonicum honorem volo exhibere. Ea etiam quae ab impe- 
ratoribus et regibus seu ecclesiasticis personis collata sunt et erogata, inviolabiliter ipsis 
conservabo et faciam conservari, abbatibus et ordinibus vasallis regni, honorem con- 
gruum volo portare et exhibere, Domino nostro Jesu Christi mihi praestante auxilium, 
fortitudinem et decorem. 

2 Nach Freher ; S. 39 sprach der EB von Köln dabei: Ita retine amodo locum regium, 
quem non iure haereditario neque patema successione, sed principum seu electorum in 
regno Alamaniae tibi noscas delegatum; maxime per auctoritatem Dei omnipotentis et 
traditionem nostram praesentem, et omnium episcoporum caeterorumque servorum 
Dei. Et quanto clerum sacris altaribus propinquiorem prospicis, tanto ei potiorem in lo- 
cis congruis honorem impendere menineris, quatenas mediator Dei et hominum te me- 
diatorem cleri et plebis in hoc regni solio conservet, et in regno aeterno secum regnare 
faciat Jesus Christus Dominus noster, rex regnum et dominus dominantium. Qui cum 
Deo patre et Spiritu Sancto vivit et regnat Deus etc. 

Nach Eyb, S. 9 wurde Kg. Maximilian vom EB von Köln auf den Stuhl Ks. Karls gesetzt , 
und darnach must er den Ff. globen. 

3 Nach Freher, S.39 hielt dabei Kg. Maximilian das Schwert Ks. Karls in der Hand. 
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Gf. Adolfen 
Gf. Philipsen 


j von Nassau; 


ein Gf. von Bentheim; 

Gf. Herman von Hennenberg; 

Gf. Philipsen von Waldeck; 

Gf. Johann von Holstein zu Firnburg; 
Gf. Philipsen von Solms; 


Gf. Bernharten von Eberstein den jungen; 
Gf. Hansen von Montfort; 

Gf. Wolfgangen von Furstemberg; 

Gf. Heinrichen von Lupfen; 

Gf. Karle von Glichen; 

Gf. Hansen von Werdemberg; 

Gf. Brun von Querfurt den jungen; 

Gf. Hansen von Honstein; 

Gf. Adam von Bichlingen; 

ein Gf. von Manderscheid; 

ein Gf. von Roersheim in Frusenland; 

Gf. Josten von Zolern. 

Fryhh.: 

H. Hansen von Zeltingen; 


H. Michel von Wolkenstein; 

H. Cristoffeln von Zinzendorf; 

H. Hansen von Wolfstein; 

H. Wilhelmen von Egmund; 

H. Philipsen von Burgundi; 

H. Viten von Wolkenstein; 
ein H. von Steinfurt; 

H. Walraben von Breidenrode; 
ein H. von Battenburg; 

Schenk Asmus von Erpach; 

Schenk Friderich von Limpurg; 

Cone, H. zu Wynnenberg 

und ander Fhh. und edellut an der zale by 220 1 . 

1 Unter der Überschrift Vermerkt die Ff., Gff. und gut leid, so bey der krönung an 
suntag nach Ambrosy im 86.jar / 9.4.86 ] zu Ach ritter geschlagen sind fuhrt Streun von 



R BanlÜnf } von Starrenberg; 
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Als nu die ritterslag volgangen was, giengen Ks., Kg. und die Ff. in der 
Ordnung wider ab der borkirchen und sang man Te Deum laudamus. Der 
Pfalzgf. trug den apfel, Hg. Ernst von Sachsen das schwert, der von Wyns- 
perg an stat Mgf. Albrechts von Brandemburg selig den zepter und satzten 
sich nider, yeder in sinen stand. Daruf ward das ewangelium gesungen 
und trug der Bf. von Camerich das buch dem Kg. zu küssen. Des wiedert 
er sich und ließ es den Ks. vor küssen. Und als man das offertorium sang, 
gieng der Kg. zu opfer mit dem zepter und kniet nider uf ein sydins kus- 
sin. Da opfert er allein in ein beckut und gieng ime vor der Pfalzgf. mit 
dem apfel, Hg. Ernst mit dem schwert und der von Wynsperg an Mgf. Al- 
brechts von Brandemburg stat mit dem zepter, und stalt sich darnach der 
Kg. wider in sinen stul. Die Gff. von Sonnenberg und Waldeck gaben dem 
von Coln wasser über die hend ob dem altar, und als er das hl. sacrament 
wandelt, hub schenk Cristof von Limpurg anstat des Kg. von Beheim, der 
auch uf der kronung solt gewesen sin, dem Ks. die krön ab dem haupt. So 
nam der von Menz dem Kg. sin krön vom haupt und bevahe sie dem er- 
welten Bf. von Augspurg an Mgf. Albrechts stat von Brandemburg zu he- 
ben. Darnach gab der Bf. von Camerich dem Kg. die paten zu küssen; die 
nam der von Trier und bot sie dem Ks. auch zu küssen. Darnach gieng der 
Kg. von sinem stul und vor ime der Pfalzgf., Hg. Ernst von Sachsen, und 
furten ine die zwen EBB von Menz und Trier für den altar. Da kniet er ni- 
der und empfieng das hl. sacrament von dem von Coln. Die von Menz 
und Trier hüben ime das sydin tuch für und bald darnach nam er den 
kelch selbs in die hand und drank darus; diewil hielt Mgf. Cristof von Ba- 
den die kgl. krön. 

Als nu das ampt der mess gesehen was, macht der Ks. Gf. Karle von 
Symay zu einem F. des hl. Richs in der kirchen und gab ime Gf. Hug von 
Werdemberg den eyd anstat des Ks., der sich einem F. zu tun gepurt * 1 . 
Darnach ward der Kg. gefurt uf das rathus, angetan in die Mt., und gien- 
gen ime vor vil edel, darnach die ritterschaft, uf die die Gff. und Fhh., 
nach den by 44 trumpter, darnach 14 heralden und persevanten, nach ine 
die Ff. und neben den ritten des Kg. diener. Zwen die würfen guldin und 


Schwarzenau in Bd.l seiner Kaiserhistorie (Wien, Niederösterreichisches LandesA., Hs. 4, 
/bl. 49b- 51 a) zusätzlich folgende zu Rittern geschlagene Ff. und Gff. auf: Hg. Kaspar von 
Bayern , Mgf. Jakob von Baden, ein Gf. von Anhalt, ein Gf. von Hohenlohe, Gf. Hans von 
Wertheim sowie weitere 52 namentlich genannte Fhh. 

1 Nach Freher, S.39 nahmen die Kapitelhh. den Kg. ins Aachener Kapitel auf und teilten 
ihm einen Platz im Chor zu. Der Kg. gab ihnen nach alter Gewohnheit statuta et vinum 
admissionis und bestellte zwei Vikare als seine Vertreter im Domkapitel, denen ebenfalls 
Plätze im Chor zugewiesen wurden. 
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silberin münz under das volk von der kirchen an bis für das rathus zu ei- 
nem zeychen kgl. miltikeit 1 . Zuneest vor den Ff. gieng der propst von 
Tricht, H. Vit von Wolkenstein, H. Bernhart und H. Wolfgang von Bol- 
heim, darnach die Bff. von Myssen und Worms, Mgf. Friderich von Baden 
und der Tutschmeister, darnach Hg. Wilhelm von Gulch, Hg. Caspar von 
Peyern, der Fig. von Cleve, darnach Hg. Albrecht von Sachsen und der EB 
von Salzburg, darnach der romrich, des Ks. herald, in sinem wappenrock 
und mit dem stab, darnach der EB von Trier allein in sinen pontificalien; 
uf den der Pfalzgf. mit dem apfel und Hg. Ernst von Sachsen, der trug das 
Schwert, beyd in irer kftl. cleidungen; darnach der Kg., dem gieng der EB 
von Coln zu der rechten und der von Menz zu der linken syten und furten 
ine. Dem Kg. trug der Hg. von Gellern und Mgf. Cristof von Baden sin 
kgl. gewand nach. Darnach gieng der Ks. allein, dem trug schenk Cristof 
von Limpurg die chorkappen nach. Darnach kamen die andern Bff., epte, 
prelaten, Gff., Hh., ritter und knecht. 

Als nu der Ks. und Kg. uf das rathus kamen 2 , ritt Hg. Ernst von Sachsen 
als ein erzmarschalk uf eim pferd in ein hufen habern und hett ein silberin 
meß und strichen, wogen zwölf mark. Damit maß er sitzend uf dem pferd 
dem Kg. das erst meß habern. Darnach nam H. Sygmund von Babenheym, 
erbmarschalk, das pferd und meß mit der strichen und maß den habern 
furter us nach der gebure sins ampts. Und do die Hh. wolten zu tisch sit- 
zen, bracht Hg. Ernst von Sachsen und Mgf. Cristof von Baden dem Kg. 
die zwehel und gab ime der von Wynsperg wasser über die hand anstatt 
des Mgf. von Brandemburg seligen; der behielt das gießfaß und becket 
nach inhalt sins ampts. Und sprach der von Coln das benedicite 3 . Vor des 
Kg. hof uf dem platz was gemacht ein köstlich sul, daruf stunden zwen 
leuwen, ein schwarzer und ein geler, und ob ine ein schwarzer adler mit 
usgebreiten flugein, das Rieh bedutende; us yedes leuven brust giengen 
rore, darus luf win, den yederman empfahen mocht. Daby was auch ein 
grosser spys gemacht und daran gesteckt ein ganzer ochs mit hörnern, al- 
lein dann das ime die hut was abgezogen und das ingeweyd herus, den 
briet man, und als man nach den essen gangen was, kam des Kg. koch und 


1 Nach Freher, S. 39 wurden 300 fl. unter das Volk geworfen, das mehr dem Geld als dem 
Kg. folgte. 

2 Nach Freher ; S. 40 legte Ks. Friedrich nach der Ankunft am Rathaus seine Pontifikalien 
ah und setzte sich mit Kg. Maximilian an den Tisch in der Mitte des Saales. Dieser war sechs 
Stufen erhöht und das Tischtuch trug das Wappen Burgunds. Auf der linken Seite des Saales 
war ein Kredenztisch errichtet , sieben Stufen erhöht, auf dem über 200 goldene und silberne 
Kostbarkeiten sowie Schalen und Becher standen. 

3 Nach Freher ; S. 40 sprachen die drei EBB das Benedicite und stellten einen Stab, an dem 
das Siegel der ksl. Kanzlei hing, vor dem Kg. auf 
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schneid ein stuck vom ochsen; damit gab er urlab yederman, zu nemen. 
Desglichen tet des Kg. schenk mit dem winbronnen. Dis alles was ein zey- 
chen der miltikeit. 

Der Pfalzgf. gieng nach dem ersten essen als ein erztrucksess für des 
Kg. kuch und nam zwey verdeckte silber ufeynander mit köstlichen spey- 
sen. Die furt er uf einem pferd mit einer satteldeckin von rotem samet bis 
für die Steg am rathus. Da stund er ab und gieng mit dem essen für den 
Ks. und Kg. Das pferd und die silber nam der erbkuchemeyster Philips 
von Seideneck nach gebure sins ampts. Und vor dem essen gieng Hg. 
Ernst von Sachsen mit einem stab, dem trugen der von Plau und der von 
Slinitz sine cleider nach zu einer hilf. Vor Hg. Ernsten gieng der vom 
romrych, des Ks. herald, vor ime giengen ander heralden und persevan- 
ten, vor denen giengen des Ks., Kg. und der Ff. trompter by 44, yeglicher 
nach sinem stand, und trugen Gf. Albrecht von Hoenloe und H. Gotz von 
Aletzheym, ritter, dem Pfalzgf. sine cleider nach, das sie ine nit irren sol- 
ten in solicher Ordnung. Gieng man bis für des Ks. und Kg. tisch, der was 
sechs schuch hoher dann der andern Ff. tisch. Gf. Friderich von Zolern 
was des Ks. und Kg. furschnider und credenzer. So* bracht schenk Cristof 
von Limpurg ine in eim guldin köpf den ersten win an des Kg. von Beheim 
stat, dem es sust gepurt het, wo er dagewesen wer. Dem gieng Hg. Ernst 
von Sachsen aber vor mit dem stab. 

Als nu das erst essen nach lut der guldin bull furgetragen was, satzt man 
die Kff. und Ff. zu tisch, yeden nach sinem stat, als hernach volgt: neben 
dem Ks. stund Mgf. Albrecht von Baden, der tet ime credenz mit dem win; 
so credenzt Mgf. Cristof von Baden dem Kg. den win; H. Sygmund von 
Babenheym, erbmarschalk stund vor irem tisch und hielt das Schwert bloß, 
bis sie geassen; schenk Cristof von Limpurg hielt die kgl. kröne, der von 
Wynsperg den zepter und der von Seideneck den apfel. Zum andern gang 
trug Hg. Karle von Gellern dem Ks. und Kg. essen und gieng vor von der 
tutschen nacion wegen; dem gieng nach der prinz von Symay, Gf. Philips 
von Nassau, Gf. Fridrich und Gf. Walrab von Bitsch, der von Anhalt, Gf. 
Asmus von Wertheym, der von Yselstein, der von Garbathen und Brank- 
hurst; vor dem essen gieng allweg des Kg. hofmeister, Gf. Adolf von Nas- 
sau, und H. Wolfgang von Bolheym. Zum dritten gang gieng der prinz 
von Symay und trug dem Ks. und Kg. essen von der welschen nacion we- 
gen. Diser geng waren fünf und zu ydem gang zehen esen, macht 50 esen. 
Die schauessen waren abenturlich zugericht, zum ersten ein bäum mit si- 
nen esten, der was vergult und bereit mit einem köstlichen esen, darus lief 
yppecras, darnach ein pfau, der was gebraten und hett doch sine federn, 
schwänz und alle gezierd nach siner natur, darnach ein gebratener schwan, 
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vergult, der het des Richs wappen in dem mund und an der brust eins ye- 
den Kf. wappen, für die man den auch trug, darnach ein gegosner adler 
und ein gegosner leuw von mandeln vergult, in silber verdeckt, sust vil 
köstlicher meysteressen. 

Beheym: 

Dem Kg. von Beheim was in sinem abwesen dannoch ein tisch bereit 
und gedeckt zur rechten siten des Ks. und Kg., der stund ledig. 

Coln: 

Under demselben tisch saß der EB von Coln allein in sinen kftl. clei- 
dern; dem schneiden für Gf. Heinrich von Nassau, H. zu Bilstein und gab 
ime Gf. Philips von Waldeck den wyn; so trugen im esen Gf. Johann von 
Nasau zu Dietz, Gf. Philips von Firnburg, Gf. Johann von Schwanberg, 
Gf. Philips von Solms, Gf. Johann von Wytgenstein der jung, Gf. Gum- 
precht von Nuwenar und zwen ritter. 

Pfalz: 

Zuneest under des von Coln tisch saß der Pfalzgf. auch allein; dem 
schneiden für Gf. Craft von Hoenloe und schenk Asmus von Erpach 
schankt den win in; den credenzt Gf. Wolfgang von Furstemberg. So gien- 
gen alweg vor den essen Gf. Albrecht von Hpenloe und H. Gotz von 
Alezheym, ritter, hofmeister. Die essen trugen Gf. Philips von Hanau der 
jung, Gf. Jorg von Firnburg, Gf. Heinrich von Lupfen, Gf. Hans von 
Montfort, Gf. Bernhart von Eberstein der jung, Gf. Bernhart von Solms 
und zwen edler. 

Trier: 

Des von Trier tisch stund glich vor des Ks. tisch und Kg. über, daran 
saß er auch allein. Sin furschneider was Gf. Johann von Manderscheid 
und gab ime den win Gf. Dieterich von Manderscheid. Vor den essen 
giengen Gf. Emch von Lüningen, die trugen Gf. Wecker von Bitsch, jun- 
ker Wirich von Stein, junker Wilhelm von Runckel, Dieterich, Burggf. von 
Rineck, Cone, H. von Wynnenberg, und fünf edler. 

Menz: 

Der EB von Menz saß auch allein ob eym sundern tisch, der stund dem 
Ks. und Kg. zur linken syten. Und schneyd ime für Reinhart, Burggf. zu 
Rineck der jung. So gab ime Gf. Sigmund von Glichen der alt den win. 
Vor den esen gieng Thoman Rud, sin marschalk, und trugen die essen Gf. 
Ott von Hennenberg, Gf. Johann von Ysemburg, vier ritter und vier edler. 

Sachsen: 

Under des von Menz tisch herab stund ein tisch, Hg. Ernsten von Sach- 
sen bereit. Daran saß er auch allein. Und schneid ime für Gf. Hans von 
Werdemberg, den win credenzt ime Gf. Karle von Glichen. So gienge vor 
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den essen der Ruß von Plaun und der von Slinitz, die trugen Gf. Ber von 
Honstein und acht edler. 

Brandemburg: 

Darnach stund dem Mgf. von Brandemburg selig ein tisch bereit. Der 
was gedeckt nach siner gebure, als ein Kf. gezympt. Darob saß niemands. 

Zunest am selben tisch stund ein ander tisch, daran sassen Hg. Albrecht 
von Sachsen, Hg. Caspar von Beyern, Hg. Wilhelm von Gulch, Hg. Jo- 
hann von Cleve und von Gf. Eberharts von Wirtemberg wegen des eitern 
ein Dr. Den allen schnit für Gf. Adam von Bichlingen. Hg. Albrecht nam 
den win von H. Dietern von Haraß, ritter, marschalk, Hg. Caspar nam den 
win von Hansen von Helmstat, der Hg. von Gulch nam den win von H. 
Berntram von Neselrod und der Hg. von Cleve nam den win von H. Hein- 
richen, ritter, marschalk. So trugen essen dem Hg. von Sachsen Dieterich 
von Stentz, H. Jorg von Kokeritz, ritter, und Jorg von Schadrich; dem von 
Peyern trug essen Stefan Crosnitz, boleck; dem von Gulch bracht essen 
Gf. Eberhart von Witgenstein, Gf. Cone von Manderscheid und Gf. Wil- 
helm von Wiede der jung. So trug dem Hg. von Cleve esen H. Johann von 
Aldembuch, H. Johann von der Horst und H. Eberhart von der Schuren, 
all dry ritter. 

Under des Pfalzgf. tisch stund ein ander tisch, daran sasen Hg. Syg- 
munds von Osterrich und Mgf. Hansen von Brandemburg botschaft. Am 
nesten tisch daran sasen die Bff. von Lutich, Camerich, Missen, Worms 
und der Tutschmeister. Daran stund ein tisch, darob sassen etlich des rats 
von der stat Ach, darnach sassen etliche ratshh. von Coln. Auch ob eim 
sundern tisch uf der linken syten under Hg. Ernsten von Sachsen tisch sas- 
sen etlich des rats von Frankfurt. Darnach sassen an eim tisch etlich 
ratshh. von Nuremberg. In solicher ordenung und sesse ward die malzit 
volbracht. Darnach namen der Ks. und Kg. wasser über die hend von dem 
von Wynsperg, als es ine von erst gegeben was, und sprachen die geystli- 
chen Kff. das gracias. Glich daruf rufet der romrich, des Ks. herald, us, 
welcher sich het lassen ritter slahen und nit von sinen anichen edel war, 
der solt die ritterschaft nit tragen oder man wurde sie ime abnemen; zum 
andern, welcher sich versumpt het und doch gern ritter wer, der solt her- 
furkomen, so wolt der Kg. ine ritter slahen; zum dritten, welcher ritter ge- 
slagen wer, der solt sin namen H. Sigmunden von Babenheym, erbmar- 
schalk, verzeichet bringen. Daruf slug der Kg. etlich zu ritter und giengen 
der Ks. und er mit den Ff. darnach in des Kg. hof 1 . Da hielt der Kg. ein 


1 Freher, S.41: Quibus dictis omnes surrexerunt, imperatorem et regem ad hospitia 
sua perduxerunt, circa horam quartam, et in pace omnia requiescebant. 
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fast kostlichs banket von vil gerichten und schieden nach dem yeder in sin 
herberg 1 . 

Uf dynstag nach dem sonntag jubilate sind Ks., Kg. und die nachgenan- 18. 4. 86 
ten Kff. und Ff., geistlichen und weltlichen, von Ach usgeritten und wider 
gein Coln körnen 2 in vorgelutet ordenung. Daselbs kam zu dem Ks. und 
Kg. des Kg. von Poland ambasiat treffenlich botschaft, nemlich H. Philips 
Colmacus mit andern Hh., uf 40 pferd geacht 3 . 

Uf donrstag vor St. Jorgentag rannten miteynander ein Poleck und Jerg 20 . 4. 86 
von Eblingen, H. Vincencius von Schwanberg, ritter, und Enderis von 
Liechtenstein, H. Hans von Schwarzemberg und Burkart Sturmfeder. 

Uf fritag darnach ranten H. Dieterich von Haraß, ritter, und Heinz von 21 . 4. 86 
Waldenfels. 

Uf sampstag darnach rannten H. Ludwig von Peyern und Endris von 22.4.86 
Liechtensten, H. Hans von Schwarzemberg und Hans von Grunbach, H. 

Ludwig von Peyern und Burkart Sturmfeder. 

Am St. Jorgentag rannten der Bolack und Mesfurt von Brunbach, Gf. 23. 4. 86 
Philips von Waldeck und Friderich von Talberg, H. Hans von Trat, ritter, 
und Balsterkam von Nesselrod. 

Uf mendag darnach rannten Gf. Bastian von Sein und Selenchen von 24.4.86 
Nidernysemburg, Hg. Wilhelm von Gulch und Gf. Philips von Nassau, 

Hg. Albrecht von Sachsen und Mgf. Albrecht von Baden. H. Hans von 
Seckendorf, ritter, und Heinz von Waldenfels rannten mit plosen heup- 
tern, daruf hetten sie grüne crenzlin und sust kein harnast an, dann vor ine 
die tartschen. 

Uf denselben tag rannten miteynander der Kg. und der Pfalzgf. 4 , dar- 
nach Mgf. Cristof von Baden und Burkart Sturmfeder. 


1 Nach Gachard, S. 108 wurden fiir das Krönungsbankett 32 Platten mit Fleisch bereitge- 
stellt , die Ausgaben fiir die gesamte Krönung betrugen 2693 liv. 8 deniers. 

Freher, S.41: Am 10. April wurden nach der Messe die Reliquien öffentlich in Anwesenheit 
aller Ff. und vieler Gläubiger gezeigt. Am selben Tag (!) huldigte der Rat von Aachen dem 
Kg., der die Privilegien der Stadt bestätigte. Kg. Maximilian, EB Hermann von Köln, 
Pfalzgf. Philipp und EB Johann von Trier brachen nach Köln auf, während Ks. Friedrich 
und EB Berthold von Mainz noch fiir eine Nacht in Aachen blieben. 

2 Nach Koelhoffsche Chronik, S. 866 mußte Kg. Maximilian, bevor er in Köln einritt, 
am Stadttor dem Bm. der Stadt einen Eid leisten; ebenso leistete auch dieser dem Kg. einen 
Eid. 

3 Nach Freher, S.41 beschlossen die Ff am 12. April (!), von Köln abzureisen. Da jedoch 
eine Gesandtschaft Kg. Kasimirs von Polen in der Stadt eintraf, wurde die Abfahrt der Ff 
verzögert. Am Samstag, 15. April (!), reiste Kf Emst von Sachsen von Köln in seine Heimat 
ab. Die andern Ff. blieben noch in der Stadt und hielten über mehrere Tage hinweg 14 große 
Beratungen sowie Turniere ab. 

4 Koelhoffsche Chronik, S.867: Bei diesem Turnier stieß Pfalzgf. Philipp Kg. Maximi- 
lian vom Pferd; da alle darüber lachten, schimpfte Ks. Friedrich mit seinem Sohn; Ifalzgf. 
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Und als nun solichs rennen geschache, hielt der Kg. in sinem hof ein 
köstlich bankett, darzu hett er lassen laden die Kff. und Ff., geystlich und 
weltlich. In der mitte des tischs saß der Kg. und het zu yeder syten ein Gf. 
Uber dem tisch was ufgeslagen ein himels von einem köstlichen stuck. 
Darnach zu der rechten syten saß der EB von Coln, der Pfalzgf. und der 
erwelt Bf. von Augspurg, Gf. Jost von Zolern. Gegen dem von Coln saß 
der ambasiat des Kg. von Poland, der Hg. von Gulch, Mgf. Albrecht von 
Baden, Landgf. Wilhelm von Hessen und die botschaft Mgf. Hansen von 
Brandemburg. Uf der linken syten sassen die EBB von Menz und Trier, 
Hg. Albrecht von Sachsen, Hg. Caspar von Peyern, die Bff. von Lutich, 
Worms und Mysen und het yeder ein Gf.in oder fryin zwischen ime sit- 
zen. Darnach stunden zwe tafeln, daran sasen ob 88 f rauen und jung- 
frauen. Da stund auch ein köstlich triser, daruf waren silberin kannen, fle- 
schen und köpf, 61 stuck on dein becher, schalen und ander stuck, der 
man nit brucht, ein grose zal. 

Von unden uf was ein Wendelstein gemacht, darin gieng man uf den 
sale, da die Ff. waren. Und als sich das banket geendet het, kamen zwen 
knaben in affengestalt und driben ein kugel uf dem boden uf und nider; 
darnach kamen zwen wildmenner und namen die affen uf ir achsein und 
trugen sie hin und her. Nach dem teten die affen und wildmenner die ku- 
gel uf, darin was ein schone sydin gezelt von mangerhand farwen, rot, wiß 
und praun. Das slugen sie uf. Da luf darus manig hupsch abentur. Zum er- 
sten kam ein heydischer meister und ein heidische frau mit iren zobeln 
und suchten den F., vor dem wolten sie triben vil abenture; darnach kamen 
affen us dem gezelt und slugen uf der bocken, da danzten dry moren den 
moriskentanz; darnach sang man in dem gezelt und bließ uf dem zinken; 
darnach kamen moren und morin us dem gezelt und danztend aber ein 
morischentanz; darnach spilt man uf dem positive und uf der harpfen in 
dem gezelt; darnach kamen dry us dem gezelt, einer mit eym Spiegel, der 
ander mit eim ring und der dritt mit dem apfel und danztend auch den 
morischgendanz; darnach kam ein alter man mit einem graen part und 
danzte auch den morischen danz. Der yeder danz was köstlich geordent 
mit cleydung. Darnach giengen sie all wider in das gezelt und kamen hin- 
weg. 

Nach diser abentur hielt der Kg. ein tanz und tet der Pfalzgf. den er- 
sten, Hg. Albrecht von Sachsen den andern, des Kg. von Poland ambasiat 
den dritten, Hg. Wilhelm von Gulch den vierden und Mgf. Albrecht von 


Philipp fiel vor dem Ks. auf die Knie und bat ihn, er möge ihm diesen Vorfall nicht übelneh- 
men. 
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Baden den funfden. Darnach fiengen die Ff. den morischgendanz wider 
an und danzet der Kg. vor; und die vor gedanzt hetten, hiengen all an ei- 
nem reyen; und kamen die moren wider us dem gezelt und hiengen auch 
aneynander und danzten den morischgendanz ein gute wyle. 

Uf dynstag nach St. Jorgentag rannten miteynander Hg. Albrecht von 25. 4. 86 
Sachsen und Gf. Reinhart von Rineck, Vincencius von Erfern und Wil- 
helm von der Reben. 

Dis nachgeschriben Ff. sind zu Ach uf der kronung gewesen und dar- 
nach wider gein Coln geritten mit Gff. und Hh.: 
der Ks.; 
der Kg; 

die EBB und Kff. von Menz, Coln und Trier; 

Mgf. Hansen von Brandenburg botschaft: der erwelt Bf. von Augspurg, 

Gf. Jost von Zolern mit andern; 

Hg. Albrecht von Sachsen; 

Hg. Wilhelm von Gulch mit sechs Gff.; 

Hg. Johann von Cleve; 

Hg. Fridrich von Beyern, chorbf. von Coln. 


916 

Anonyme Aufzeichnung über die Ankunft Ks. Friedrichs III. und Kg. Maxi- 
milians in Köln am 31. März und in Aachen am 4. April 1486 sowie über die 
Kg. kronung und das Krönungsmahl in Aachen. 

Köln/Aachen, 31. März-9. April 1486 

Wien, HHSA, Böhmsche Hss. B658, fol. 100a- 104a, Kop. (Text im Archivale fehlerhafi) 

Hie ist begriffen die ordenung der kronung des röm. Kg. Maximilians 
zu Ach 1486. 

Item am freytag nach ostern kam unser H., der Ks., und der röm. Kg. 31.3.86 
mitsampt andern Ff. gen Cöln auf dem wasser. Gingen ym entgegen die 
tumhh. und ander priester auf dem Stift mit der proceß, on das waren et- 
lich des rats, empfingen aldo ir Mt.; darnach belaiten sie sy für den tum. 

Item der Ks. mitsampt dem Kg. gingen unter aynem atlassen hymel piß 
in den tum; auch bey yn auf der andern seyten Bf. von Trier. 

Item als sie yn den tum kamen, knyet der Kg. für die hl. drey Kgg. und 
petet, piß man Te Deum laudamus sang. Nachvolgent ging der Ks. und 
der Kg. für den altar yn den kor, do wünschet im der senior im chor ym 
Stift glück zu den kgl. wirden. Darnach verliehen sy im die tumhernpfrunt 
nach alter gewonheit und herkumen; und sich ym seiner kgl. Mt., sie bey 


